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Sie fragen—
iviranfivorfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

4HlA/nfo/7nafion
Rentenberechnung 1982
Bei privaten Pensionskassen wird die Rente ge-
wohnlich in Prozenten des letzten Lohnes be-
rechnet; man weiss also, was man zu erwarten
hat. Bei der AHV aber kann einem niemand sa-

gen, wie hoch die Rente einmal sein wird. Und
doch sollte man beizeiten ein Ruhestandsbudget
aufstellen können. Wie wird die Rente über-
haupt berechnet?

1-Ferner M., 5027 Bern

• Pez den meisten Pensionstessen mass y'ede

Fo/zner/zö/zzzng dzzrc/z eine /Voc/zza/z/zmg in d/e
Lers/c/zerzzng e/ngetea/t werden; des/za/b w/rd
dz'e Pente zn der Fege/ zn % des /etzten vers/-
c/zerten/ Fo/znes berechnet.

• Pez der A7FF dagegen richtet s/ch dz'e TFöhe

der Pente nach dezn /Jz/rchschnzfts-F/nteznmen,
azz/ we/c/zezn der Fers/cherte sez't 7945 bzw. seit
sez'nezn 20. /I /tez;sya/zr Pe/träge entrichtet hat.
P/n /l//e/nste/zender er/zä/t vorerst e/nen /esten
Petrag von 490 Fronten pro Monat; dazzz hom-
nzen 20% des erwä/znten ZDarc/zsc/zn/ttse/ntezn-
mens. Da d/eses aber awch d/e /rüher se/zr he-
sc/ze/denen F/nhommen zznz/asst, nzzzss es zzzez'st

denz /zezzf/gen Lo/znn/veazz angepassf werden;/ür
Ferszc/zerte, we/e/ze im Fahre 7952 das Pentena/-
ter erre/c/zen, werden z. P. 220% des w/rte'c/zen
Dzzre/zsc/zn/ttse/n/zomznens /z/r d/e Fentenbe-
rec/znzzng Pertzcte/c/zt/gt.

• fFenn der Ferszc/zerte zn den 54 ,/a/zren von
7945 0/s 7957 z. P. dzzrc/zsc/zn/tt//c/z 75 595 Fran-
ten verd/ent fand darazz/azzc/z Pe/träge bezah/t/
/zat, werden e/er Fentenberechnang so/n/t
2,2 /na/ 75 595 549(55 Fronten, d./z. 2974
Fronten pro Monat zzzgrzznde ge/egt.

• D/e Pente setzt s/c/z dann w/e /o/gt zasam-
nzen:
Fester Petrag /'w/e oben,) Fr. 49(5

20% v. Fr. 2974 Monaise/nhommen Fr. 555
F/n/ac/ze /I /tersrente ab 7952 Fr. 7079.

/M/n. Fr. (520, Max. Fr. 7240,1

D/e äbr/gen Penten betragen, zn % der e/n/ac/zen
Pente bzw. zn Fronten; % M/n. Max.
F/zepaar-Pente 750 950 - 75(50

fF/twenrente 50 49(5 — 992
Finder- oder fFa/senrente 40 245 - 49(5

• D/ese Pec/znang gz'/t aber nzzr bei «nnnter-
brochener Peztragsza/z/zzng. Ferszc/zerte, we/c/ze

- z. P. wegen riizzs/andaa/ent/za/t - wen/ger a/s 54
Fahre /ang Pe/träge öeza/z/t haben, er/za/ten nzzr
e/ne entsprec/zend den /e/z/enden Pe/tragsyahren
geharzte Pente /Fez/rente/

• D/e Pente te/n/nt n/c/zt «azztornat/sc/z». (Fer
das Pentena/ter erre/c/zt, mass s/c/z bei der /etz-
ten Fi zzsg/e/c/zstesse an/ne/den zznd se/nen grazz-
en Fersz'c/zerzzngsazzswe/s bez'/egen. Fon den dar-
zn aa/ge/ä/zrten Aasg/e/c/zstessen werden nzzn

d/e 7nd/v/dne//en Ponten zzzsa/n/nengezogen; s/e

ent/za/ten d/e zn den da/zren 7945-7957 an/ge-
ze/c/zneten Föhne, aas we/c/zen der/zzr d/e Pente
massgebende Dzzrc/zsc/zn/tt erm/tte/t w/rd.
de nac/z den persön/z'c/zen Fer/zä/tn/ssen //ed/g,
ver/zez'ratet, evt/. m/nderyä/zr/ge Finder/ w/rd dz'e

Pente /estgesetzt and nac/z Wriznsc/z des Fers/-
c/zerten dzzrc/z d/e Post azzsbeza/z/t oder azz/ e/n
Postchecb- oder Panhhonto überwiesen.

• JFer nz/t der Pen/enver/zzgzzng n/c/zt e/nver-
standen ist, tenn bei der tentona/en Pe/rarsOe-
/zörde Pesc/zwerde erheben; gegen deren Fnt-
sc/ze/d ist e/ne Ferwa/Znngsger/chtvbesch werde
an das F/dgenöss/sc/ze Fers/c/zerzzngsger/c/zt zn

Fazern nzög/zc/z.

Par/ Ott

4rzf//c/ier ftafgeber
Schuppenflechte
Was kann gegen Schuppenflechte getan wer-
den Tderr //. F. zn Z.

Sc/zwppen//ec/zte z'st g/tzcte'c/zerwe/se n/c/zt an-
stectend, aber, scbzzb we/se s/cb azzsdebnend,
rec/zt besc/zwer//c/z. Man spr/cbt bezzte von ez-

nem newen <o4//he//m/tte/» /T/gason/ oder Foren
im Föten Meer, von bestimmten D/trav/o/ett-Pe-
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sZrß/z/w«ge«, vom Beßc/zZe« e/«er gw/e«, a«ge-
regZe« BeAr/ßZ/gke/Z /Lebe/Tee Z/7«ke«Y «sw.
JFzV efflftfe/î/en 7/z«e« ßAr vor A/n, A/o«/ßkZ
ß«/z««e/z«ze« «z/Z Ar Sc/z we/zer/scA« P.so/7«.s7.S'-

Gese/Ysc/zß/Z, PosZ/A/z 205, 5059 Zwrzc/z, ««<7

w«z ß«Zs/zrec7ze«A «ewesZe scAz/Z/zcA G«Ze/7ß-

gß« zw b/ZZe«. So werA« S/e wws ers/er //ß«<7 vo/z
Pwc/z/ewZe« w«<7 Be/Aw.sgewos.se« /Vewes/es w«<i

Msserawr/es er/ß/zre«.

Harnverhalten
Ich bin 62 Jahre alt und leide an Harnverhalten;
d. h. ich kann, gemessen an der Trinkmenge, nur
wenig Wasser lösen.
Seit ca. zwei Wochen ist der Urin trüb und stark
riechend. Morgens sind Hände und Augen ge-
schwollen, zeitweise habe ich Kopfweh, Schmer-
zen in den Schultern, in Hand- und Fussgelen-
ken.
Während der Nacht leide ich an Schweissausbrü-
chen und Herzstolpern, starker Ausdünstung,
und die Gewichtszunahme beträgt bis zu zwei
Kilo pro Tag.
Ich trank Bärentraubenblättertee. Der Urin
wurde dunkel-trüb und sehr übelriechend. Ich
hörte sofort mit Teetrinken auf, trotzdem hat
sich der Zustand weitgehend gebessert.
Vor ca. 2 Jahren litt ich an einer Hepatitis und
lebe seither fast ganz Diät. Pra« G. B7. z>z IT.

Beobwc/zZe« Sz'e we/Zer/zz« ge«ww, we/c/zc S/ze/se«

oAr Ge/rßnke bez 7/z«e« /zß/7zZre/be«<i w/rke«
fT/ß/ersr/z/ezY«, Be/s, gesr/zwc/Z/e Kßr/o/Ze/«,
77ßge«bwZ/e«Zee, 72«A«Zee wsw./ 77ß/Ze« S/e
szc/z s/«e«g ß« r/zese ZVo/z«w«gswzz'/Ze/. 0//cuszc/zZ-
/z'c/z /zßZ /e/zZ/zc/z ßwc/z Ar Bßre«Z/-ßwbe«b/ßZZer-
Zee gwZ ge/ß«, be«z/Zze« S/e z'/z/z w/eAr/ Ttbewso
Zo/z/zZ sz'c/z ez« Ferswc/z m/Z BbewffZß-7ee. Bez ez-

zzcr Zag/z'c/z gwZ /««kZ/ow/erewAn 7?ßr«ze«Z/ee-

rw«g vvz'rz/ zwsß«z/we« m/Z A« Bß//a.s7.sZp//e«
re/c/z//c/z TAss/gke/Z ßWSgesc/z/eA«, awc/z he/m
Sc/zw/Zze« f«ßc/z/s w«b Zßgsf «ßZwr/z'c/z. £7«egwZe
77erz/ß//gkez7, re/c/z/z'c/z be«zesse«e TAgeze/Ze«
fbez er/zö/zZem BeZZe«A/ sz'«b UorbeAzgwwge«
/z/r verbesserte Mere«/««kf/o«.
7rz«ke« Sze Zßg/zc/z «ebe«bez 7 9/ 7//er F/öss/g-
ke/Z, /re/Z/e/z, <7/es kß«« zw e/«er «/zßrZc« Arbe/Z»
werA«. ZeAc/z, we«« <7/e YV/ere« sZe/s gwZ

Arc/zgesc/zwewz/wZ s/«e?, brwwc/ze« S/e A«« Am
Gertzc/z As t/rz«s ferne rec/zZ wec/zse/«A, vo«
v/e/e« t/ms/ß«A« ßb/zß«g/ge F/ge«sc/zfl/Z/ kerne

BeAwZwng me/zr be/zwmesse«. //ßbe« S/e e/«e
B/wZ- ««r/ Gr/«ko«Zro//e be/m 77ßwswrzZ c/wrc/z-

...für Sie notiert:
• Gegen Rheuma-, Muskel- und Gelenkschmer-
zen, Ischias oder Kreuz-, Gicht- und Nerven-
schmerzen hilft Balsam-Acht zum Einreiben. Mit
diesem wirksamen Balsam-Acht schwinden die
Schmerzen schnell, die Muskeln lockern sich, die
Gelenke werden beweglicher. Balsam-Acht zum
Einreiben, flüssig oder in der Tube.

• «Ich fühle mich so aufgebläht...», hört man
ganz besonders ältere Leute viel klagen. Nehmen
Sie bei Blähungen die bewährten Antiflatulenz-Ta-
bletten und Sie spüren, wie die lästigen Druckge-
fühle, das Völlegefühl und die Beklemmungen
rasch verschwinden. Diese Antiflatulenz-Tabletten
verhüten und beseitigen auch Magendruck, Gärun-
gen und Brechreiz. Schnelle Hilfe bringen Ihnen
die Antiflatulenz-Tabletten auch beim empfindli-
chen Magen und Darm.

• Gegen schwere, müde und schmerzende Beine,
bei Durchblutungsstörungen und Kreislaufbe-
schwerden in den Beinen kann Ihnen Venenkraft
helfen, denn dieses wirksame Mittel fördert die
Durchblutung in den Venen und verhindert das Auf-
treten von Venenstauungen, Müdigkeit, Schwere-
gefühl, Einschlafen der Glieder, Krampfadern und
lästigen, schmerzhaften Hämorrhoiden mit Juck-
reiz und Schwellungen. Venenkraft-Tonikum und
Venenkraft-Dragées in Apotheken und Drogerien.
• Gegen Verstopfung hilft Dr. Richter's Kräuter-
tee. Die Darmträgheit wird mühelos behoben.
Neu: Dr. Richter's Kräutertee in Filterbeuteln und
als wirksamer sofortlöslicher Instanttee. In Apothe-
ken und Drogerien.

Reparieren Sie es selbst - technisch
einwandfrei und dauerhaft!
ünerlässlich für Reisen und über
Feiertage.
Für Ihre Sicherheit!

BONYPU/S
In Apotheken und Drogerien.

69



/ühren iasse« Fr wird /estste/ie« könne«, 06
vorübergehend eine medikamentöse Desi«/ek-
£0« der 7/ar« wege verordne/ werden soi/te orfer
ob zeitweise starker ausscheidende Merf/tee«-
te jCTo/nmen werde« mrän. Die Fhewma-
Schmerze«, über die Sie Wöge«, scheine« erheb-
/ich zw sei«. Fine Fäderbehand/wngszeii in ewem
ßwrfer,s<2«ö/omzrw brächte 7h«en gewiss wesent/i-
che £r/ez'c/zZerw/7g f^w/zr/zc/z ei«mai während drei
JFochen/ Gnd nw« «och eine wzc/zZz'ge Frage:
strebe« Sie zwgwns/e« 7/zrer Geswrzrf/zezY 7/zr 7rfe-

a/gewicht an Fo« Fergezz ba/dige Fesserw/zg /

Tränende Augen
An der Wärme fliessen meine Augen immer
über. Da ich beide Tränenkanäle verstopft habe,
ist das ein lästiges Übel. Ich wurde vor 15 Jahren
an einem Augenwinkel bestrahlt, seither ist er
verklebt, am andern Auge hat man das Tränen-
säcklein versetzt. Ich musste schon beide Augen-
lider hinaufnehmen lassen, nur weil man ver-
sucht hat, mein Leiden mit Durchstechen zu hei-
len. Ich habe immer entzündete Augen. Vor drei
Jahren war ich bei einem Professor, um mich be-
raten zu lassen. Er sagte, am bestrahlten Auge
dürfe man nichts mehr machen. Ich habe Au-
gentropfen, doch nützen sie nicht viel. Ich frage
mich, ob ich noch zu einem anderen Facharzt ge-
hen soll, denn ich habe gehört, dass diese Opera-
tionen heute gelingen. Aber ich habe Angst vor
einer neuen Operation.
Sie haben mich so beruhigt, als ich Sie um einen
Rat wegen des «Mückentanzens» vor den Augen
anfragte, dass ich jetzt wieder wage, Ihnen zu
schreiben. Fraw M. F. in F.

Aa/wr/zc/z sotten Sie nichts wwvarsuc/zZ iasse«,
wm das /ang/ä/zrz'ge /lwgezz/ezrfe« verbessern zw
könne«. Fs ist rfa/zer ei« rfwrc/zaws rz'c/zt/ger Fnt-
sch/wss, wenn Sie in 7/zrer grossen h/ot noc/z ei-
nen zweite« Speziatarzt orfer die C/nzverszïrf/saw-

genk/inik /ö//enz/zc/ze Sprec/zsZwne/ej zw Fate zie-
/zen. Meide« Sie sz'c/z so ba/d wie mög/ich zw ez-

ner Fonsw/rfrfzo« an / Gewiss gibt es eine newe

Mög/ichkeit, 7/zr Feide« zw änrfern, wenigstens
/ür 7enes A wge, in rfessen Gnzgebwng keine Fe-
sira/z/wng vorgenonznzen wwrrfe. 7nzwiscben
so/iien Sie aber awc/z se/bs/ einen Fersweb zwr
Linrferwng wniernebnzen, z.F. mit Opirex-Aw-
genkonzpressen, bzw. nzii Aw/scb/ägen wnier
Ferwenrfwng von Zei/ers A wgen wasser.

Die enizwnrfiicbe Föiwng wwrrfe sieb sieber rfa-
rfwrcb berwbigen wnrf rfanzii aweb rfer Tranen-
//wss. rfewei/s zw Feginn rfer Mittagsruhe wnrf
abenrfs beinz Zwbet/geben sinrf rfie Anwenrfwn-
gen bei geseb/ossenen A wgen hegend rfwrcbzw-
/ühren.

Übrigens ein bewährtes 77awszwitte/ zwr Fr/ri-
scbwng wnrf Stärkwng rfer A wgen besonrfers beinz
«Mücke« tanze«»: Fine sawbere Schüsse/ mit
iawwarmem JFasser wnrf gerarfe so vie/ Sa/z, wie
man zw einer angenehm scbmeckenrfen Swppe
verwenden wwrrfe, richten - täg/ich während ei-
ner Minwie bei gep/Jneien A wgen rfas Gesiebt
eintaweben - gwt abtrop/en /assen - rfas Gesiebt
dann warm ba/ten /

Uhr wünsche« 7h«e« gwten Mwt/ür 7hre Femü-
bangen wnrf dann eine spürbare Fesserwng.

Dr. med. F. F. F.

Danilo-Senioren-Ferien-Plausch
Juni bis Oktober

t*\k!lljO Hotel

Ihr Senioren-Ferien-Plausch interessiert mich.
Bitte senden Sie mir die detaillierten Unterlagen.

Vorname/Name
Adresse

Bitte ausfüllen und einsenden an:
Danilo Hotel, 7451 Savognin, Tel. 081/74 14 66
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